
AkkumSchutzabschaltung
Für eine rechtzeitige Abschaltung Ihrer wert vol/en Akkus zum Schutz
vor Tie fent/adung dient these Scha/tung.

Aligemeines

NC-Akkus besitzen unterschiedlichc
Kapazititeii, auch wenu sie gleichcn Typs
und gleichen Alters sind. So sind Schwan-
kungen von ±20 % und darUher maglich.
Beim Einsatz von Akku-Packs. wenn rneh-
rere NC-Akkus in Reihe geschaltet sind,
kann dies für die Akkus mit geringerer
Kapazitat hesonders nachteilige Folgen
hahen.

Befinden sich die meisten Akkus eines
Akku-Packs noch im reguliircn Betriebs-
bereich, kann ciii cinzelner Akku bereits
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tiefentladen sci n, bevor der Anwender üher-
haupt merkt, daB ein Nachladen ertorder-
lich ist.

Hier bietet sich der Einsatz eirier elek-
tronischen Schutzschaltung an, die beim
Unterschreiten eines vorgegebenen Span-
nungswertes die komplette Abschaltung
des angeschlossenen Verbrauchers vor-
nimmt und so lhren Akku-Pack schutzt.

Bei derhier vorgestellten Akku-Schutz-
abschaltung lie-en Dimensionicrungsvor-
schiage für 4 his 10 in Reihe geschaltete
NC-Akkus vor, entsprechend cinern Nenn-
spannungsbereich von 4,8 V his 12 V. Nur
durch den Austausch von 3 Widerständen
ist die entsprechende Anpassung moglich.
Die Stromhelastbarkeit der Schaltung reicht
bei den angegebenen Dimensionierungen
his zu 200 mA, wobei dann der Spannungs-
abfall Ober den SchalttransistorT I mittyp.
260 mV vergleichsweise gering ist.

Schaltung

Die vom Akku kommende Versorgungs-
spannung wird an der Schaltung uber die
PlatinenanschluBpunkte ST I (+) und ST 2
(Masse) angelegt. C 1 dient der allgcmei-
nen Stabilisierung. Uher den Vorwider-
stand R 3 erhält der Präzisions-Stabilisator
D I des Typs LM 385 semen Betriebs-
strom, wobei C 3 zur Rauschunterdrük-
kung dient. Die bei typ. 1,23 V liegende
Referenzspannung gelangt uber R 4 auf
C 5 und gieichzeitig aufden nicht invertie-
renden (+) Eingang (Pin 3) des als Kompa-
rator geschalteten IC 1. R 5 und D 2 dienen
zur Erzeugung des Haltecffektes, wenn die
Schaltung Unterspannung detektiert hat und
T I ahschaltet.

Ober den SpannLlngsteilcr R I, R 2 gc-
Iangt die von den NC-Akkus kommende
Versorgungsspannung auf den invertieren-
den (-) Eingang (Pin 2) des IC 1. Liegt die
hier anstehende Spannung üher dem Wert
am positiven Eingang, so führt der Aus-
gang des IC I (Pin 6) Low-Potential (anna-
hernd 0 V), und der Schalttransistor T I

wird Uber den Vorwiderstand R 6 durchge-
steuert, woraufhin der Ausgang der Schal-
tung (ST 3) die positive Vcrsorgungsspan-
nung für den angeschlossenen Vcrbrau-
cher bereitstellt.

Sobald die Akkuspannung unter einen
mit R 1, R 2 festgelegten Schwellwert
absinkt, unterschreitet das Potential an Pin 2
des IC 1 den Wert. der an Pin 3 anstcht,
woraufflin der Ausgang (Pin 6) auf High-
Potential springt (anniihernd positive Ver-
sorgungsspannung). Uber D 2, R 5 wird
dann das Potential an Pin 3 zusLitzlich ai-
gehoben zur Erzieiung des hereits erwahn-
ten HalteelTektes.

C 2 und C 5 dienen zur UnterstOtzung
eines definierten Einschaitvorganges. wäh-
rend C 4 und C 6 für die allgerneine Stabi-
lisierung und Storunterdruckung erforder-
lich sind.

In Tabelle I sind die Werte für R I, R 2
und R 6 in Ahhiingigkeit von der Anzahl
der zur Speisung dienenden NC-Akkus
aufgelistet.

Nachbau

Für die in Abhildung I gezeigte Schal-
tung steht cine klcine Leiterplatte zur Ver-
fügung, die aufgrund ihrer kompakten
Abmessungen in den meisten Fallen leicht
in vorhandene Geräte nachtriiglich einbau-
bar ist.

Da das Leiterbahnbild auf der ELy
-Platinenvorlage abgedruckt ist, besteht auch

Tabelle 1

Anzahl
NC-Akkus	 RI	 R2	 R6

4	 270 kQ 120 U2	 I
5	 820 M 270 kQ	 I
6	 150 kQ 39 kQ 2.7 kQ
7	 220 kQ 47k Q 2,7 kQ
8	 820 kQ ISO kQ 3.9 kQ
9 I MQ 150 k3.9 kg
10	 330 kQ	 47 kQ 3,9

Ansicht der fertig aufgebauten Leiter-
platte
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Bestuckungsplan der Akku-Schutzab-
schaltung

Stückliste:
Akku-Schutzabschaltung

Widerstände:
lOkQ............................................ R7
100k..................................R3 - R5
*siehe Text .................... Ri. R2, R6

Kondensatoren:
I OOnF/ker .................................... C6
IOOnF ...................................C2, CS
I0t.tF/25V ...................... Cl,C3,C4

Haibleiter:
TLC27I ..................................... ICI
BC327.........................................TI
LM385 .........................................DI
1N4148 ........................................D2

Sonstiges:
4 Lotstifte mit Lötöse

Bud 1: Schaitbild der Akku-Schutzabschaltung

die Moglichkeit der Integration in ein he-
stehencles Plati nen layout.

Die BestOckung der Platine ist schnell
und ci nfach fertiggestellt. Wir beginnen
mit dem Einsetzen der 4 Ldtstifte gctolgt
von den 7 Widerstimnden. dem Spannungs-
stahilisator D I. der Diode D 2 und den 6
Kondensatoren. Die Werte für R I, R 2 und
R 6 sind der Tahelle 1 zu entnehmen.

Den Abschlut3 bildet das Einsetzen mid
Verloten des IC I. wobei auch hier wie bei
den Dioden und Elkos auf die richtige
Einbaulage zu achten ist.

Ein Ab g leich der Schaltung ist nicht
erforderlich, so daB der Einsatz unmittei-
bar nach Fertigstellung und ahschlieBen-
der CJherprüting erfolgen kann.	 1Y1
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